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Herren Bezirksklasse, Gruppe 2

TSG Upfingen : TSV Sondelfingen II 
Samstag, 16.10.2021, 18:00 Uhr

Ruoff macht den Sack zu

Mit 9:4 setzte sich die Heimmannschaft der TSG Upfingen in der Herren Bezirksklasse, Gruppe 2
gegen den TSV Sondelfingen II durch. Das Spiel am Samstagabend dauerte insgesamt 3 Stunden
und wurde insbesondere durch das mittlere Paarkreuz entschieden. Lang und Ruoff errangen dabei
zusammen 4 Einzelpunkte. In ihrem 4. Saisonspiel mussten die Gastgeber dabei auf einen
Ersatzspieler zurückgreifen.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die beiden Eröffnungsdoppel der
Teams gegenüber. Ein hartes Stück Arbeit hatten Gutwein / Schrade gegen Mihalcea / Meixner zu
verrichten, bevor ihr Fünf-Satz-Sieg unter Dach und Fach war. 2 Sätze lang fanden Lang / Ruoff
gegen Kadisch / Krüger keine Mittel, bevor sie sich umstellten und das Spiel dann doch noch mit 2:
11, 11:13, 11:8, 12:10, 12:10 drehten. Auch der Ausgang des fünften Satzes mit nur zwei Bällen
Unterschied zeigt, wie knapp das Doppel insgesamt war. Keine Chancen hatten jedoch Gekeler /
Schill beim 0:3 gegen ihre Kontrahenten Bäuerle / Weber. Nach den ersten Paarungen standen sich
nun der Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 2:1
gegenüber. Zu wenig spielerische Mittel hatte nachfolgend Dieter Gutwein letztlich auf Lager, um
Thomas Krüger ernsthaft zu gefährden, somit stand es am Ende 9:11, 4:11, 12:14. Völlig
ungefährdet war indessen der Sieg von Matthias Gekeler gegen Peter Kadisch nicht, aber mehr als
ein Satz ging beim 11:4, 11:8, 6:11, 11:5 nicht verloren. Wenig später ging es beim Spielstand von 3:
2 weiter, als das mittlere Paarkreuz das Spiel weiterführte. Auf Messers Schneide stand im
Anschluss das Spiel zwischen Axel Lang und Karl-Heinz Bäuerle, ehe sich der Gastgeber mit 3:2
durchsetzen konnte. Ein hartes Stück Arbeit hatte Dominik Ruoff beim 11:7, 4:11, 7:11, 11:6, 11:5
gegen Dumitru Mihalcea zu verrichten. Im Anschluss war dann das untere Paarkreuz bei einem
Spielstand von 5:2 an der Reihe. Robin Schrade hatte im Anschluss gegen Jörg-Rainer Meixner bei
seinem 3:0 keine Probleme. Auf Messers Schneide stand die Partie zwischen Michael Schill und
Marc Weber, ehe sich der Gastspieler mit 11:6, 4:11, 8:11, 11:8, 10:12 durchsetzte. Extrem
ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Punkten Vorsprung für Weber zu Ende
ging. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 6:3. Dieter Gutwein war
in der Partie gegen Peter Kadisch nicht zu stoppen und gewann sicher klar mit 3:0. Matthias Gekeler
versäumte es jedoch mit einem 1:3 gegen Thomas Krüger, einen Punkt für sein Team zu erringen.
Wenig Gegenwehr bekam Axel Lang beim 3:0 von Dumitru Mihalcea. Das Ergebnis vor dem
anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 8:4. Es dauerte eine Weile, bis Dominik Ruoff sein 3:2 gegen
Karl-Heinz Bäuerle unter Dach und Fach hatte. Der 9:4 Mannschaftssieg war unter Dach und Fach.

Nach diesem Sieg der TSG Upfingen geht es nun im nächsten Spiel am 23.10.2021 gegen den TTC
Reutlingen, während der TSV Sondelfingen II am 23.10.2021 gegen den TSV Eningen antritt.

 Punkte:
 TSG Upfingen

Doppel: Gutwein / Schrade (1), Lang / Ruoff (1), Gekeler / Schill (0) 
Einzel: D. Gutwein (1), M. Gekeler (1), A. Lang (2), D. Ruoff (2), R. Schrade (1), M. Schill (0) 

 TSV Sondelfingen II
Doppel: Kadisch / Krüger (0), Mihalcea / Meixner (0), Bäuerle / Weber (1) 
Einzel: P. Kadisch (0), T. Krüger (2), D. Mihalcea (0), K. Bäuerle (0), M. Weber (1), J. Meixner (0)
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